Rundweg A7 um Römershagen-Wildenburger Bahnhof 

– Ein schöner Weg, den aber die meisten im westlichen Teil nur 1mal gehen. 
I. Kurze Vorbemerkung

Der Rundweg A7 verläuft durch den nördlichen und mittleren Teil des Wildenburger Landes

und umfasst eine Strecke von ca. 7 km. Das Wildenburger Land ist  ein sehr schöner Teil des Siegerlandes, der etwas für bescheidene, aber gleichzeitig anspruchsvolle Wanderer ist. Auf kurzen Abschnitten meint man in den Karpaten zu sein, dann im Vorallgäu und wieder irgendwo in Mittelhessen. Das kommt daher, dass sich auf relativ engem Raum Abschnitte mit steilen, dicht bewaldeten Tälern, flache wellige grüne landwirtschaftliche Flächen und gebirgige Stellen mit Wald und Wiesen abwechseln. Und gleichzeitig gibt es hier noch im Winter Schnee – wenn er denn fällt. Dieses Gebiet hat seinen Namen von der Wildenburg und seinem dort ehemals ansässigen Grafengeschlecht erhalten, die etwas südliches A7-Rundweges liegt. 
Durch dieses Wildenburger Land führte ehemals eine Nebenstrecke der Eisenbahn, nämlich eine Verbindung zwischen dem Siegtal und dem Raum um Olpe. Die Schienen sind entfernt und die Bahntrasse ist stellenweise zum Radweg umgebaut worden, meistenteils zieht sie sich aber als dicht bewachsener Wall durch die Landschaft. Nur der Bahnhof Wildenburg und einige Unterführungen und Überführungen erinnern sonst noch an diese Bahnstrecke, die sich heutzutage als touristische Nostalgie-Strecke vielleicht wieder lohnen würde.

Das Wildenburger Land war früher, als man in den Urlaubsansprüchen noch bescheidener war, ein gewisser Tourismusraum. Es gab kleine Hotels, Gasthäuser, die verkehrsbezogene, historische und geografische Infrastruktur war liebevoll erschlossen und erklärt. Das ist leider weitgehend vorbei. Übernachtungstourismus gibt es keinem mehr, der Wander-tourismus ist abnehmend, aber zunehmend sind die vielen Radfahrer, die mit ihren E-Bikes die Gegend und Waldwege teilweise unsicher machen. 
Der K7-Rundweg ist als Wandertour für einen längeren Nachmittag geplant, beginnend am Wildenburger Bahnhof, und eigentlich ein schöner Weg. Man kann auch in Römershagen mit seiner romantischen zentralen Teichanlage beginnen. Hier sollte man auf jeden Fall etwas am Wasser sitzen.

Aber dann kommt schon das erste Defizit. Kleine Einkehrmöglichkeiten gibt es außer dem romantischen Holzhütten-Imbiss „Der Mauswurf“ oberhalb des Wildenburger Bahnhofs  keine mehr und der ist nur sporadisch geöffnet. Man ist auf den Inhalt seines Rucksacks angewiesen. 
Das zweite Defizit ist, dass im westlichen Teil die Wanderer Wege-Abschnitte mit Reitern teilen müssen und dass an einer Stelle westlich von Römershagen der schmale Weg in einem dichten Waldstück auch bei trockenerem Wetter durch Pferde derart zerwühlt ist, dass man kaum noch zu Fuß durch kommt (Grundwasserhorizont auf Lehmboden?) und man sich seitwärts, an den Ästen festhaltend, weiter bewegen muss. Man sollte dann in diesem Teil einfach einen Umweg wählen, der besser ausgebaut und vielleicht noch schöner ist, der zur ehemaligen Bahntrasse abwärts führt und dann ein schmales, grünes Wiesental entlang der Bahntrasse aufwärts bis zu der Stelle führt, wo der K7-Wanderweg nach der Matsch-Stelle an die Hauptstraße kommt und diese überquert. 
Wenn man diesen Umweg wählt, ist der K/-Rundweg ein gelungenes Wandererlebnis und man geht ihn in den verschiedenen Jahreszeiten sicher mehrfach. 
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(Karten nach openstreetmap.org und Mitwirkende). Das Wildenburger Land liegt westlich von Siegen in einem waldreichen, dünn besiedelten Teil des Siegerlandes oder auch Bergischen Landes. Wo die Markierung hinweist, liegt die Wildenburg. 
Der Rundweg K7 führt um Römershagen und den Wildenburger Bahnhof herum. Man erkennt gut die Teilung des Raumes in eine kompakte Waldfläche und in eine agrarische Nutzfläche – was dem Raum seinen Reiz gibt. 
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Der Rundweg A7, abfotografiert von einer der öffentlichen Info-Tafel, und mit einer anderen Wegeführung: Rot: der offizielle Weg, Blau: der Vorschlag für eine bessere Wegeführung für Wanderer im Westen, die Trennung von Reitweg und Wanderweg. Die Wegstrecke verlängert sich dadurch nur um ca. ½ km. 
                           [image: image4.jpg]A7: 6,6 km

Durch naturnahe Mischwalder geht es zum ehemaligen
Bahnhof Wildenburg. Bis zu Beginn der 1980er Jahre
verband eine Bahnlinie das obere Biggetal mit
Freudenberg im Siegerland. Kurz bevor der Weg das
NSG Biggequelle kreuzt eroffnet sich eine schone
Aussicht {iber weite Teile des Wildenburger Landes.
AnschlieRend geht es den Bigger Berg hinauf, einst
Schauplatz blutiger Racheakte nach dem Raub einer
franzésischen Kriegskasse im Jahre 1796.




… und eine kurze Erklärung des Weges von derselben Info-Tafel an der Biggequelle. 

II. Der offizielle Teil des Rundweges A7
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Die für Wanderer und Radfahrer wichtige Kreuzung: Von links kommen die Fahrstraße und der Radweg, im Hintergrund geht es nach der Wildenburg, nach rechts verläuft die Straße nach Römershagen. 
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Oberhalb dieser Kreuzung, westlich des Bahnhofs Wildenburg und unterhalb des Imbisses „Der Maulwurf“ befindet sich ein Parkplatz für Autos und Radfahrer. Von links kommt der Radweg von Freudenberg herauf. 
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Und hier steht auch eine ausführliche Infotafel, die auf 2 Seiten Hinweise auf die geografischen und historischen Schönheiten des Wildenburger Landes gibt. 
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Das Fahrzeug hier auf dem Parkplatz unterhalb des „Maulwurfs“ ist ein Fahrrad, der Fahrer muss also strampeln. Im Hintergrund das originelle Blockhütten-Restaurant „Der Maulwurf“, der leider nur sporadisch geöffnet hat
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Der Rundweg A7 beginnt am Parkplatz und führt zuerst durch den Wald nach Osten… 
vorbei am ehemaligen Forsthaus, heute von einem Privatbesitzer sorgsam gepflegt.
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Im Wildenburger Land gibt es gut gemischte Mischwälder, die dem Klimastress besser standhalten. Nach etwas über 1 km kommt man auf die landwirtschaftliche Fläche um Römershagen,…
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… hier ein größerer Aussiedlerhof östlich von Römershagen. Der A7-Weg biegt hier nach links ab Richtung Römershagen…
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…an dem kleinen Waldstück vorbei, in dem die Bigge-Quelle liegt. Rechts die Abzweigung zur Biggequelle. Sitzbänke und Tische laden zu einer Rast an dieser Quelle ein. Mehrere ausführliche Info-Tafeln liefern anschaulich Daten. Die Quelle selbst ist unscheinbar. 
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Rechts die Sitzecke, im Hintergrund die Bigge-Quelle
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Nach dem Quell-Waldstück kommt man an das obere Ende von Römershagen. Man sollte nach links über den Feuerlöschteich gehen.  
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Römershagen ist ein sehr gepflegter Ort dort, wo noch Menschen wohnen. Aber es gibt auch Sozialbrache, wenn die ehemaligen Bewohner weg gezogen sind. 
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Der innere Teil von Römershagen ist grün und umfasst einen großen Kinderspielplatz und einen Teich, an dem sich gut sitzen lässt. Wer genauer hinschaut, kann die großen Fische im Teich beobachten, wie sie Insekten fangen. 
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Vom Spielplatz aus kommt man auf die Straße zum Wildenburger Bahnhof, der nur einen knappen km abwärts entfernt liegt.
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Der Wanderweg A7 führt aber in die entgegengesetzte Richtung aufwärts… und dann nach links zur alten romanischen Kirche (rechts im Bild)
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Gebaut ist der linke Teil der Kirche noch in der ausgehenden Romanik (links der Turmteil, ehemaliger Wehrturm?), dann wurde im frühen 18. Jh. im früh-gotisierenden Stil weiter gebaut. Das Innere bekam dann im 18. Jh. barocke Elemente hinzu. 
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Der Rundweg führt weiter links an der Kirche vorbei und biegt im Hintergrund nach links ab und führt dann… 
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… in das westliche Neubaugebiet von Römershagen im Hintergrund. Dort geht es weiter nach rechts aus dem Ort hinaus auf dem Weg an der Grenze von Wald und agrarischer  Fläche. 
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Schöne Ausblicke locken immer wieder zum Verweilen, z.B. der Blick zurück auf die Kirche von Römershagen…
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… oder in kleine Mulden mit Viehzucht. Am Ende dieses Wegabschnittes geht es scharf nach 
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links und man kommt unmittelbar an diesen Rastplatz mit einem großen Holzkreuz.
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Direkt an diesem Rastplatz mit Kreuz geht der Wanderweg A7 scharf nach links. Der Weg ist jetzt ein wenig befestigter vergraster Waldweg und teilweise kaum zu begehen. Denn diesen Wegabschnitt teilen sich jetzt die Wanderer mit Reitern. Hier geht es noch…, 
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… aber bald kann man nicht mehr normal gehen, sondern muss sich, an Ästen festhaltend, an der Böschung vorwärts bewegen. Worin diese feuchte Stelle begründet ist, ist unklar, vielleicht handelt es sich um einen austretenden Grundwasserhorizont auf Lehmboden. 
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Aber auch wo es trockener wird, ist der ‚Weg noch sehr zertrampelt. Selbst Pferde mit Überschuhen müssen diesen „Matschweg“ meiden, denn die Überschuhe würden im Schlamm stecken bleiben, wie diese Reiterin berichtete. 

Das ist keine geeignete Wegeführung und die Wanderer sollten an der Raststätte mit dem Kreuz besser direkt auf dem gut befestigten Weg ins Tal zur Bahntrasse geleitet werden und von dort das schöne Wiesental nach links-aufwärts zur Straße mit der A7-Überführung. 
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Erst wenn man auf diese mit Schotter befestigten Waldwege kommt, geht das normale Wandern wieder. Bald kommt man an einen Querweg, der nach rechts zur Fahrstraße zwischen Wildenburg und Wildberger Hütte verläuft. Im Hintergrund sieht man bereits die Überführung über die ehemalige Bahntrasse. 
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Hier überquert der Rundweg A7 die alte Bahntrasse und trifft auf die Autostraße. Über diese verläuft der Rundweg und führt dann weiter direkt nach Süden. Blick zurück auf den Rundweg, der im Hintergrund die Bahntrasse und dann die Autostraße überquert. 
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Nach ca. 100 m biegt der Rundweg A7 scharf nach links ab auf einen Waldweg parallel zur Autostraße. Dieser Waldweg führt durch Jungwald und ist etwas eintönig. Er führt auf einem gut befestigten Waldweg zum Bahnhof Wildenburg zurück. 
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Dieser offizielle Teil des Rundweges trifft hier weit im Hintergrund auf den Waldweg von der Wildenburg aufwärts, rechts im Bild geht es zur Wildenburg, links zum Bahnhof.   
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Eine schattige Bank ist an dieser Stelle sehr willkommen. Nun geht es von der Bank aus nach links geradeaus weiter bis zur Fahrstraße im Hintergrund vom Weiler Wildenburg zum Bahnhof Wildenburg. 
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Von links-oben-hinten im Bild kommt man wieder an die Kreuzung mit dem Parkplatz, wo man die Wanderung begonnen hat. 
Nun sollte man sich abschließend noch etwas Erholung im „Maulwurf“ gönnen, der letzten verbliebenen „Rast- und Tankstelle“ für Wanderer und Radfahrer (Aufnahme vor der Corona-Zeit)  
III.: 2 Vorschläge für eine geänderte Wegeführungen bzw. als Alternativen. 

III.1.: Eine andere Wegeführung ab dem Rastplatz mit dem Kreuz westlich von Römershagen
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Hier ist der Rastplatz mit dem Kreuz westlich von Römershagen. An ihm geht man nun nicht nach links den offiziellen Weg, sondern geradeaus auf einem gut befestigten Weg abwärts…
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… der langsam in einem Tal verläuft und bald an der Bahntrasse zu einer Unterführung mit Sitzplatz führt. Bis hierhin kann man auch von den umliegenden Bauernhöfen und Weilern fahren.
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Am Rastplatz vor der Unterführung nach Heid-Trömbach geht man links die kleine Fahrstraße und dann einen Feldweg weiter, immer parallel zur früheren Bahntrasse und immer das schmale, langezogene Tälchen aufwärts. Zuerst ist es noch ein sehr schmaler Neben-Fahrweg,…
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der durch eine Unterführung zurück zu einem der Bauernhöfe oder Weiler führt, dann wird er zu einem befestigten Feldweg,
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von dem aus man ebenfalls noch Gehöfte jenseits der Bahntrasse erreichen kann. 
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Dann wird der Weg immer mehr ein Gras-Feldweg, allerdings mit schönen Ausblicken auf die andere Seite, wenn der Bewuchs auf der Bahntrasse das ermöglicht.
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Stellenweise verengt sich der Feldweg mehr zu einem breiten Pfad (der Fußgänger geht hier abwärts, statt aufwärts).
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Man kann ausnahmsweise auch auf den Fahrgleisen auf der anderen Seite des schmalen Tales gehen. Das letzte Stück des Weges durch das Tal steigt zur Überführung leicht an. 
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Diesmal kommt man von links wieder an die Überführung über die Bahntrasse und an den offiziellen A7-Weg zurück. 
Jetzt kann man entweder den offiziellen letzten Teil des A7-Rundweges nach links im Bild durch den Wald gehen oder auf der Straße direkt zurück zum Bahnhof Wildenburg.

III.2: Abkürzung für das letzte Stück des Rundweges auf der Fahrstraße
Wer bei schlechtem Wetter, Rege, eventuell Schnee das letzte Stück durch den Wald abkürzen möchte, der kann auch von der Überführung an direkt die Straße zurück zum Wildenburger Bahnhof gehen. 
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Auf dem linken Foto ist die Fahrstraße zwischen Wildberger Bahnhof und Wildberger Hütte zu sehen, Blick nach Westen. Von rechts, wo die Autos stehen, kommt man auf dem offiziellen A7-Weg oder aus dem Wiesental aufwärts an die Fahrstraße. Ab hier geht man direkt die Fahrstraße nach Osten Richtung Wildenburger Bahnhof, der ca. 2 km entfernt ist.
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Der Seitenstreifen ist breit genug, dass ein Wanderer oder eine Wandergruppe hinterein-ander gehen kann. Der Autoverkehr ist mäßig bis selten. Landschaftlich ist diese Strecke auch schön. Bald erreicht man den ehemaligen Bahnhof mit der erhaltenen Laderampe. 
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Hinter dem Bahnhof sieht man links den Parkplatz, von dem man gestartet ist und kann auch Rast im „Maulwurf“ machen.  
